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n mn Richtung zugewandt. Wir dürfen ſchon daraus ſden wirthſchaftlichen Aufſchwunn g auf andere Urn Zur Lage. e Schluß ziehen, daß der deutſche Thronerbe nicht fachen zurückführt. Eine Beſſerung der wirth
abe, m letzten Jahre iſt die politiſche Bewegung ein Freund des „Syſtems Puttkamer iſt ſchaftlichen Verhältniſſe iſt nach dem Darnieder

innerhalb der Kreiſe, welche für die gegenwärkige ſondern das Syſtem von deſſen Vorgänger Falk liegen der letzten Jahre längſt als nothwendige
und zukünftige Leitung unſerer Politik maßgebend vorzieht, wofür übrigens auch andere Anhalts Folge vorausgeſagt worden wenn ſie wirklich ein

tal nd nach verſchiedenen Anzeichen viel lebhafter ge punkte ſprechen. Auch in Bezug auf andere getreten, ſo iſt ſte nicht durch, ſondern trotz
M weſen, als dies nach außen hervorgetreten iſt.

ber manche Vorgänge gebreitet iſt, gelüftet werden.
n In HochSommer iſt eine vollſtändige Wendung
d unſerer guswärtigen Politik eingetreten. Fürſt

Fmn Siemarck hat in Wien einen Vertrag wihin See n Oeſterreich abgeſchloſſen, über den er von Gaſtein

ingebeil I aus ſchon einige Zeit verhandelt hatte. Dieſer
X Lettrag iſt am 15. October von dem deutſchen un

öſterreichiſchen Kaiſer rectiſicirt worden. Derſelbee en nach Allem, was darüber verlantet, ſehr
mir e wichtige Abmachungen für den Eintritt beſtunmter
achrichten, Fälle, und er iſt in erſter Linie gegen gewiſſe Be
an ne bungen Rußlands gerichtet. Unſerm all
tag da 13 An e rehrten Kaiſer iſt die Unterzeichnung eines
atechuneren e ſolchen Vertrages bei ſeinen bekannten Geſtnnungen
er Fia gegen ſeinen Neffen, den Zaren, gewiß nicht leicht

Man h geworden und wenn er ſich derſelben dennoch unter
c Tapegierer i zogen hat, ſo dürfen wir annehmen, daß beſtimmte
deyer; der huſl Duſſchlands feindliche Pläne Seitens einftußreicher
traubel, d ſſticher Keiſe gehegt ſind und daß man in Peters
i 5 a hirg auch Bundesgenoſſen anzuwerben geſucht hat,

Geborenſſum dieſe Pläne ausführen zu können. Einige
Gymnaſilleſer An davon, wenn auch mit manchem nicht Stichhaltigen
Müller Puttrhn Wermiſcht, iſt in den letzten Tagen durch ein ver
Nr. 12 glichen Regierung naheſtehendes Blalt an die
nnd fentſchtett gelangt. Der künſtige Leiter der
handeth Ah Geſchicke Deutſchlands, der deutſche Kronprinz, ſteht
Königl. Aiſt ech verläßlichen Mittheilungen mit den Jntentionen
in Z. Rechekanzlers in Bezug auf die auswärtige
23 an bolint bis auf wenige Punkte in vollem Einklang
Aen Kmentſich gilt dies der Politit, welche Rußland

M, An Ernüber einzuſchlagen iſt. Nicht ganz ſollen die
Gärtner Ah Anſchauungen des deutſchen Staatsmanns und

des hen d e Thronerben in Bezug auf Jtalien überein
M inmen. Der Letztere ſoll Jtalien ſür einen

TWin e derthvollen Freund unſers Reichs halten, deſſen
nan in Aundesgenoſſenſchaſt zu pflegen für uns von
h ößem Vortheil wäre, während Fürſt Bismarck

1850 s transalpiniſche Königeeich als wenig verläßlich
agiftrat, d als gegen Deutſchland feindlich geſinnt be

n Ahten ſoll. Doch iſt dies bei der Lage der beiden
tes m ander nicht gerade ein Fundamentalpunkt der
h anf 3 r Wolf. Bezüglich der inneren Politik ſoll der
n Aſche Kronprinz mit der Entwickelung der Ver
0 pont.! Ainſe in weſentlichen Punkten nicht einverſtanden

henen So eben bringt ein Wiener Blatt einen
ch lel darüber, der ein gewiſſes Aufſehen erregt.
n Alrtkel ſt dem Charakter des Blattes ent

Achend mit manchem Senſationellen gemiſcht,

Lcrun e n welche er angiebt, n
en n im Ganzen mit Thatſachen überein, welche

Friede

en l
i ſoll h
nhertrelben

Nur Punkte
Allmählich wird der Schleier, welcher jetzt noch welche ſoll der Kronprinz mit der Entwickelung

die Dinge genommen, nicht einverſtanden
ſein. Er ſoll kein Freund der Politik „von Fall
zu Fall ſein, ſondern mehr Stetigkeit bezüglich
der leitenden Geſichtspunkte wünſchen Daß dieſe
„Stetigkeit“ nicht in Verſolgung einer reactionaren
Richtung gewünſcht wird, dürfte bei der bekannten
Richtung des deutſchen Thronerben bekannt ſein.

Alle dieſe verläßlichen Jnformationen dürften
für uns mit Veranlaſſung ſein, nicht nach augen
blicklichen Strömungen unſere leitenden Kreiſe oder
Unſere Zukunft zu benrtheilen, ſondern auf eine
geſunde Entwickelung in vernünftiger, gemäßigt
liberaler Richtung zu hoffen.

ZDoikiſche Aeberſicht
Correſpondenten verſchiedener Blätter haben wie

der die Mär verbreitet, die Beſprechungen, welche
Herr v. Bennigſen in vergangener Woche mit
dein Reichskanzler gepflogen, hätten den Eintritt
des Erſtern in das Miniſterlum zum Gegenſtande
gehabt. Man darf nur im Auge behalten daß
alle ſolche Nachrichten nicht von nationalliberaler
Seite, ſondern von den Gegnern der nationaſlibe
ralen Partei verbreitet werden, um deren Ungrund
zu erkennen. Jn Regierungskreiſen denkt man
heute wohl an den Eintritt nationalliberaler Führer
in das Miniſterium weniger als je, und der Jn
haber eines Miniſterpoſtens in Berlin iſt heute ein
ſehr wenig einflußreicher Mann und befindet ſich
dazu in ſo wenig angenehmer Lage, daß es wohl
nicht viele angeſehene Männer giebt, die ſich nach
ſolchem Poſten ſehnen. Die Verhandlungen des
Herrn v. Bennigſen mit dem Reichskanzler haben
ſicher nichts anderes als Reichstagsangelegenheiten
zum Gegenſtande gehabt, und wenn Fürſt Bis
marck bei ſeinen jüngſten Tiſchreden ſich dahin aus
geſprochen hat, daß er ſich die Ablehnung der Vor
lage über die Einführung zweijähriger
Budgetperioden, gegen welche die National

des neuen Zolltarifs oder doch un
demſelben eingetreten.

Die „Recht“ſchreibeVerwirr
immer ausgedehnter und verwickelter zu werden.
Wie man hört, laſſen die Lorbeern des Herrn v.
Puttkamer den Cultusminiſter des Königreichs

Sachſen nicht ſchlafen, derſelbe ſoll allen Ernſtes
damit umgehen, nach dem ruhmreichen Vorgang
ſeines preußiſchen Collegen nunmehr auch fein
engeres Vaterland mit einer ſächſiſchen Orthographie
zu beglücken. Wenn das ſo weiter geht, ſo wer
den wir in Deutſchland binnen Kurze zwanzig
verſchiedene Orthographien haben und uns zum
Geſpött von aller Welt machen.

Daß die liberal konſervativreactionäre
unſerer Tage ſich nicht nur gegen ei
queme Geſetze, ſondern gegen den geſammten Bil
dungsgang unſerer Zeit richtet, zeigt ſte am beſten,
indem ſie in Bayern wie in Oeſterreich die
Schulpflicht von einer ſteben bezw. achtfährigen
Dauer auf einen ſechsjährigen Zeitraum herabzu
drücken ſucht. Jn Norddeutſchland hat ſich die
achtjähige Schulpflicht zu ſehr eingelebt, als daß
man ſo etwas wagen könnte. Auch in Oeſter
reich, wo ſie noch nicht ſo lange beſteht, hat ſie
ſich durchaus bewährt und iſt dort mindeſtens
eben ſo nöthig, wie bei uns. Selbſt der jetzige
ſehr gemäßigte öſterreichiſche Cultusminiſter v. Con
rad hat am Dienſtag in der Unterrichtscommiſſion
erklärt, daß er zurücktreten würde, wenn der An
trag des Abg. Lienbacher auf Einführung einer
e ſechsjährigen Schulpflicht zur Annahme ge
angte.
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liberalen entſchieden eintreten, gefallen laſſen würde,
ſo dürfte dies vielleicht ein Reſultat jener Be
ſprechungen ſein, und Herr v. Bennigſen hätte
ſich ſchon um des willen verdient gemacht.
Ablehnung jener Vorlage iſt aber keineswegs
ausgemachte Sache, denn Centrum,
und Freikonſervative haben zuſa

n
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erung eines gemeinſamen Miniſt
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eingereicht, weil er ſich
über die bosniſche Verwa

n Dreien ein Vollblut
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Der franzöſiſche Senat hat in erſter Ab
mung den Vorſchlag der Regierung abgelehnt,

Stxömung



die vom Staate nicht anerkannten Eongregationen
von der Ertheilung des Unterrichts auszuſchließen

blehnung nicht blos von der zuziehen, weil dadurch der K
ſondern von achtundzwanzigſlutionäre Bande des rein polize

entkleidet und zu einem allgemein politiſchen ausd. Die neueſten nihiliſtiſchen Procla weitere Kreiſe des G
tage in voriger Woche eine Petition von 1500mationen ſind auf rothem Papier gedruckt und t eſchließen mit den Worten „Um das ruſſiſche Vergoldern, Meiſtern wie Gehilfen, zugegangen, die hat

ne Bluttaufe erforderlich. in dem angegebenen Sinne Abhilfe verlangt. Ueb geh
weitere Vorgänge entwickeln, deren Geſammtreſultat Tod den großen und Der Tag rigens ſcheint die Regierung den von den Gewerbe

che des Volkes wird ſchrecklich treibenden und Arbeitern erhobenen lebhaften Klagen
ſich zu Conflicten zwiſchen Deputirtenkammer und naht heran. Die Ra

Der „milde“

und zwar iſt dieſe A
geſammten Rechten,
Mitgliedern des linken Centrums ausgeſprochen
worden. Die parlamentariſche Lage des Minigedehnt wir
ſteriums erſcheint obgleich letzteres aus dem Votum
des Senats keine Cabinetsfrage machen zu wollen
erklärt hat, dennoch gefährdet, denn es werden ſich Volk zu befreien iſt ei

Senat, zwiſchen Regierung und den Kammern, jaſſein
zur Auflöſung der Deputirtenkammer geſtalten leſen
kann. In der Deputirtenkammer wird zunächſt
und ſpäteſtens bald nach der zweiten, alſo defini (aſſen wenig Hoſſnung au
ven Abſtimmung im Senat über Artikel 7 von portigen Verhältniſſe
350 Mitgliedern in Form einer Interpellation die gemeldet daß Mahomed Jan die ſüdweſtlichenAufforderung an die Regierung gerichtet werden, Straßen blockire und ſich in we Oedereien zu verwenden.

Senate angedrohte Aus ſentſcheiden werde, ob ſeine Politik ein friedliche ſei rathe der

auszuführen. oder nicht. nicht ohne Bedenken.
ne die Nee ſo iſt ihr Lebensfaden ſicher Art ſein.erſchnitten; fügen ſie ſich der durch ältere Ge Nachri auten dahin, daß diede e 8 n e e n her keit der Provinz überhaupt nicht blos zur Sym

die von Freycinet im
weiſung der Jeſuiten energiſch

ſchen Communalverwaltungden Berathungen der ExekutivCommiſſton heran gehört.

s ani an beweiſenDie neueſten Nachrichten au Afghaniſt Erxerinent entſchloſſen
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nigen Tagen darüber

Vorausſichtlich dürfte dieſelbe verſöhn

Der Winter iſt zu Ende. Dies

ſetze vollſtändig berechtigten Aufforderung ſo bricht Kohiſtanis ſich Muſa Khan angeſchloſſen haben
ber Eonſtict mit dem Senate aue, welcher lester n bereit ſind, vor Ende des Monats nach Kabul pathie mit derſelben

habe 2000 überzeugt wurden,
auch vor einem Conflicte mit der Deputirtenkammer zu marſchiren. Mahomed Tahir Khan

erſten Nachricht on der ger

lizeilichen Charakters currenz der Gefangenen

Dicta or muß das Alles eine gewiſſe Berechtigung
Beiſpiele aus Hannover

wird lin gen bei den gera

vortrefflich zu dieſen Arbeiten eignen.

zuzuerkennen, wie zwei
und SchleswigHolſtein

Dort hat man ſich nämlich zu dem heran
eine Anzahl von Sträf Not la

bekehrt, ſondern auch davon
daß gerade die Gefangenen ſich

Zucht und

So iſt dem Reichs

Die techniſchen Bei
Provinzialverwaltung waren Anfangs

Indeſſen der Verſuch wurde
emacht und gelang gleich im erſten Sommer ſo

glaänzend, daß ſelbſt Gegner der Beforſtungsthätig
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werden unnicht zurückſchrecken zu wollen ſcheint. Die fran Mann um ſi eſchaart und ein Detachementd Es Ordnung laſſen bis jetzt nichts zu wünſchen übrig rer da

zöſiche Regierung wird durch den Fall wahrſchein ganz in
lich abermals einen Schritt weiter nach links ge herrſche ei
drängt werden.

Nach Auflöſung des engliſchen Parlaments inpopulär,
hat Lord Hartington, ohne gar zu lange darüber
zu grübeln,

die Nähe des LogarThales gelegt.
ne große Schwierigkeit, die eingeborenen

Regimenter zu rekrutiren der Krieg ſei entſchieden

weshalb wohl das Torykabinet ge hei Rußland, iſt in den

insbeſondere unter den Muhamedanern. lichen Kraft,

Anklagezuſtand verſetzt

und endlich wird auch für die Geſundheit der Ge tene Sch
fangenen, für die Belebung ihrer geſunkenen ſitt i

für ihr Vorwärtskommen in freier
Selbſterhaltung nach der Entlaſſung ſicher nur da

Chung How, ver frühere chineſiſche Geſandte durch gewonnen.

hl An die
innern
ein die l

r die
wengenen A

S Der Verkehrsausſchuß der Leip
rade jetzt dieſe Maßregel verfügt hat, in der Form iſerli iworden, weil er ohne kaiſerliche Erlaubniß nach ziger Handel Skammer) hat ſich dahin gen an u
eines an ſeine Wähler gerichteten Schreibens ein Chi ickkehrtliberales Manifeſt erlaſſen, während der Schatz ung e e d drikanzler Northeote ebenfalls in der Form eines er W n re Jahre 1885 eine We
Schreibens an die Wähler de Bezirkes von Nord weil er ein für China nachtheiliges AbkommenDevonſhire die Politik der Regierung vertheidigt. ſchloſſen hat, aber auf alle Falle hält man es ausſtellungen
Der Führer der Liberalen ergeht ſich in den alten, für wahrſcheinlich daß der Kulrja Vertrag (Coloni Fachausſtellungen vorzuziehen.

u e e er Angriffen gegenſſtrung von ruſſiſch Kuldja und desſenigen Theiles
ord Beaconsfield, we cher nicht verſtanden, den her Provinz, welcher unlängſt an China abgetretenn en St e e de e e die orden iſt durch ruſſiſche Unterthanen) ſeitens der Fall, daß, dieſer Bedenken ungeachtet, eine allge

ergrößerung Rußlands und dur die Vernichtungſkafſerlichen Regi i iſtt g dkaiſerlichen Regierung für ungültig erklärt werden Werten ſollte, erklärt ſich der Vrrkehrsausſchuß ſt
deren Abhaltung in Berlin.der Unabhängigkeit der Türkei Niederlagen erlitten wird.

Weltausſtellungen

habe. Die liberale Partei, verſichert Lord Hartington,
verfolgt keine Politik der Umwälzung, ſie läßt ſich
auch nicht auf das Annektiren ein und will nur
die Sicherheit des Vaterlandes befeſtigen. Der
konſervative Führer entrollt ein Bild von der ge
ſetzgeberiſchen Thätigkeit des Torykabinets, von den
Schwierigkeiten, mit denen daſſelbe auf dem Gebiete jekte

Parlament ſeine ganze Energie auf die Verbeſſerung
der inneren ſozialen Zuſtände würde richten können.
Die einleitenden Kämpfe für die Neuwahlen haben ſe
ſomit begonnen und, ſoweit wir bis heute die
Lage der Dinge und die Stimmung beurtheilen
können
für das Miniſterium.

Der Chef der Exekutivcommiſſton des ruſſiſchen
Reiches Graf Loris Melikoff, prüft gewiſſenhaft
die Grundpfeiler, auf die der Nihilismus ſich ſtützt,
und glaubt jetzt ſchon ein Mittel gefunden zu haben,
welches geeignet wäre, dieſe Pfeiler zu erſchüttern
und den „gemäßigteren“ Theil der Nihiliſten für
ſich zu gewinnen, um die „Unverſöhnlichen“ dann
mit noch größerer Ausſicht auf Erfolg unſchädlich
machen zu können. Der gräfſliche Dictator hegt
die Ueberzeugung, daß ſehr viele von den General
Gouverneuren verhängte ſummariſche Urtheile zu
hart geweſen ſind.

übernehmen will.

Der Reichskanzler) ſoll ſich dahin geäußert haben, daß die etwaige Ablehnung der jetztſ9. October 1879 ein neues Uebereinkommen, beit net. Wo
dem Reichstage vorgelegten neuen Steuerpro den Austauſch von Poſtanweiſungen, moſt

da dieſe worden, welches mit d
Es erliſcht dahe

Sein IJdealſabgeſchloſſene Uebereinkommen von dem
Nach dem neuen Uebereinkommen dar üt möbirte

nan denn auch, daß die Beſcheerung des der Betrag einer Poſtanweiſung 50 Dollars nicht

iben für die nächſte Seſſton unausbleiblich ſei, überſteigen.

ihm wenig Kummer bereite,
der auswärtigen Politik zu kämpfen gehabt habe „Brocken“ doch nicht von Einfluß auf die Finanz-ſtritt.

lage des Reiches werden könnten.
und ſpricht die Hoffnung aus da das nächſtew. n v bleibe das Tabaksmonopol.

glaubt ma

und was den
weniger als je daran zu zweifeln, daß er diesmal

Deufſchland.

Jn Reichstagskreiſen Tage ab.

Es heißt, daß gewiſſe mächtige Außert, daß die Frag

halten, zu verneinen ſei;

meine internationale

einigten Staaten von

den allgemeinen
ſeien räumlich engerbegrenzte bezw.

Jedenfalls ſollten h
l in kürzeren als zehnjſährigen net

Zwiſchenräumen nicht abgehalten werden. Für den Kä

Ausſtellung wieder abgehalten

em 1. April d. J. i Gr das am 22. Juli 1871 n hendwogen
genannten en d d

u cher die
e, ob es wünſchenswerth, im anfltausſtellung in Berlin abzu in
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Zwiſchen der deutſchen Reichspoſt- Ku
verwaltun g) und der Poſtverwaltung der Ver

Nordamerika iſt unter de nd e

abgeſchloſſen Mihnaſh

n Kraft

Fernin ſandſſch

nehen herrn

Bundesrath betrifft, ſo iſt jetzt

ruſſiſchen Preſſe eine thatſächliche Freiheit gewährt, lieferung Hartmann's hat der Reichskanzler verliehen.
vie Herrſchaft der Polizei eingeſchränkt, die Freiheit nicht geſagt: Er könne das Verfahren der fran

Zwei zöſtſchen e u e en v ſondern
agt: Er habe das Verfahren der fran Rü fentHeranziehung der Zemſtwos und Dumas zur Theil zöſtſchen Regierung an eeher n be e e en

nahme an dem Pagifikationswerke und die Erwei- Grunde innerer franzöſiſcher Politik, welche die 1438692 Etr. raffinirter Zucker 8107erung der Rechte der Landſchaftsverſammlungen. Auslieſerung für die Zukunft der gegenwärtigen Melaſſe; eingefhrt r

Großen Beifall findet namentlich in Petersburg Regierung bedenklich machten. Wir haben dieſe 141331 Etder Entſchluß des Grafen, die Vertreter der ſtädti Anſicht aus dem Munde des Fürſten ſchon bei der e

der Meinungsäußerung verkündet werden.
andere Punkte des neuen Programms betreffen die er hat ge

des bayriſchen Frauenvereins, des ſächſiſchen Aber
Vereins, des württembergiſchen Wohlthätigteits Verein Mhafels,
des badiſchen Frauenvereins, des heſſiſchen Alicee graue

Vereinen zugewieſenen Beiſteuern öffentlich
gemacht. Ueber den Stand des Stiftungsvermö

die Verwendung der Zinzen erhält der
deutſchen Frauen Hülfs un
jedesmaligen Zuſammentreten Mitthe
hat der Stiftung die Rechte einer

d Je Vereine bei ſeiMay ung Der gelf
juriſtiſchen Pet

Ja und Amen zu dem Projecte ſagen wird, nach Unter dieſer Bezeichnung hat unſere Kaiſerin an
nag Stiftung ſanctionirt, deren Fonds in Höhe vo s mer

bleibt dieſe wie jene andauernd günſtig mdem die einzelſtgatlichen Regierungen ſich wohl
oder übel haben überzeugen müſſen, daß von den
Reichs Ueberſchüſſen aus den Zoll und Steuerer
trägen für ſie e wie gar nichts abfallen will.
en e et re h a en re deutſchen Frauen Hülfs und Pflege Vereine gehörige O Rettelh

Wehrſteuer noch im weiten Felde ſteht, ſo wird
ſich von Ueberſchüſſen und Steuererleichterungen
noch lange nichts zeigen, und unter dieſen Um
ſtänden wird denn die deutſche Tabaksinduſtrie z

abermals auf eine harte Probe geſtellt werden.

(Die „Nordd. Allgem. Ztg. bringt
Er will es mit der Milde folgende Berichtigung Wie nach jeder Begegnung

verſuchen, will einen Theil der nach Sibirien Ver mit dem Reichskanzler werden auch nach dem vor
bannten begnadigen und alle politiſchen Prozeſſe, geſtrigen Diner Mittheilungen über ſeine Aeußerungen
die eingeleiteten wie die bereits abgeſchloſſenen, einer verbreitet, bei welchen auf diplomatiſche Genauigkeit
Reviſton unterziehen, zu welchen Behufe eine eigene, der Wiedergabe nicht immer das wünſchenswerthe
aus unabhängigen Elementen beſtehende Commiſſton Gewicht gelegt wird. Wir halten es für nützlicheingeſetzt werden ſoll, deren Vorſitz der Graf ſelbſt dieſe Ungenauigkeit in einem Punkte zu berichtigen.

Außerdem ſoll der geſammten Jn Bezug auf die Verſagung der Aus

S
SS

F

Verwendunſ

wird in d neU Wenacht

Reichsbank in ſicheren Effekten angelegt und durch eine hreſe der
ſtändigen Ausſchuß verwaltet, der aus je einem De verden ſo

en Frauenverein nAlbert den

uhſen

v

8 Jm Januar d. J

zucker und 256 110 Etr.
272 765 Ctr. raffinirter,

Volkswirthſchaftliches-en Reichszollgebiete
Betrieb. Sie verſteuertens

führt wurden in n elben

16910 CEtr. Rohz

Fortſetzung auf der Beilage.)



Die Lieferung des Brotes für die Armen unſerern gegen die Co I ſet e April ab auf 3 Jahre dem Mindeſt
rbelh in dernden übertragen werden

Häuſern an wnt, Zur Abgabe der Gebote iſt

S. S hmnabend d. 13. Rär; 1880, Vormitt. 11 Ahr,
ine Pel n 9 n uns Termin im CommunalBüreau anberaumt und
dehſ in den wir Unternehmungsluſtige hierzu mit dem Be

ben Ahehnn arten ein, daß die Bedingungen vor dem Termine eben
bhilfe Wihhſ lbſt eingeſehen werden können.

d den von d h Merſeburg, den 9. März 1880.
obehen ch e Die Armen Verwaltung.

ne 2u nn Schulangelegenheit.in ſt denn Auf Antrag des Rectors hat die Schuldeputation all
n h ninlh len beſchloſſen, daß die diesjährigen öffentlichen Schul

ne An ahl von An Mfungen in Veranlaſſung der Maſernepidemie, welche

Hegenwärid t drei Monate lang den regelmäßigen Unterricht ge
Aufferſg er hat, ausfallen ſollen, damit die Zeit bis zum

d hluß des Schuljahres überall ohne Unterbrechung zur
N ken rreichung der Klaſſenziele ausgenutzt werden kann.

valkung van Die Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht für die
deſſen der Viſ

n
rſte Bürgerſchule Montag den 15. März von 9-11ich im ſt n rn o 2—5 Uhr Nachm.; für die zweite

en Sun dürgerſchule der innern Stadt Dienſtag den 16.
er der R März von 9—1 Uhr Vorm. und 251 Uhr Nachm. im
pt nicht blod d onferenzzimmer des neuen Schulhauſes. Anmeldungen
rt, ſenden u die Nöbere Töchterſchule können Mittwoch den
erade die 0 März in der Mittagsſtunde gemacht werden.

Efmmnſ Für die neu aufzunehmenden Kinder muß ein Jmpf
eiten eignen ein und verläßliche Angabe des Geburtstages bei
nichts zu wünſtn ha racht werden und es müſſen dieſelben ſpäteſtens bis
ir die Geſin um 1. October das ſechſte Lebensjahr vollenden.m Der neue Schulkurſus beginnt Donnerstag den
üng ihrer ginn April. An dieſem Tage ſind die in die II. Bürger
orwärtskomm ſchule der innern Stadt aufgenommenen Kinder früh 8
Entlaſſung ihn ühr, die in die l. Bürgerſchule aufgenommenen Knaben

ſrüh 9 Uhr, die Mädchen Nachm. 2 Uhr unter Abgabe
des empfangenen Aufnahmeſcheines den betr. Klaſſen zusausſchuß Mit uführen.

ner) hat h Diejenigen neuen Schulkinder, welche die Alten
ob es wünſhen bürger oder die Reumarktſchule beſuchen ſollen, ſind

ſtellung mit ihrem Impfſchein ebenfalls am 1. April Vorm. denusſtelung in Ah itreſfenden Unterklaſſen zu übergeben
i den allen Merſeburg, den 10. März 1880.
mlich engeren Der Rektor der ſtädtiſchen Schulen
ziehen. Rdefiu Voigtländer Zugochſen u.kürferen ab neumilchende Kühe mit den
m W n Kälbern ſtehen bei mir zumken ungeaht n Verkauf.
n an L. Nürnberger, Viehhändler.
rlin, Eine ſchwere hochtragendedeutſchen du Kuh zu verkaufen
er Poſbitwal e Tragarth Nr. 6.
Nordamerika l in noch gut erhaltenes Clavier (tafelförmig) ſteht
neues Uebercſtunn zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

DUCcRevV- Vrup
à Pfund 20 Pfg.

e von 5 Pfund an à 18bei größeren Poſten billiger.

r. Roy Sand 7.

Kinderzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Nur 59, Mark.
500 Dutz. Teppiche, 2 Meter lang, 1 Meter

breit, in wunderbar ſchönen Muſtern, als türkiſch, ſchott.
u. einfarbig ſollen ausverkauft werden und koſtet 1 Stück
nur 5 Mark gegen Einſendung oder Nachnahme.
(8340) Abdolph Sommerfeld, Dresden.

Hotelinhabern und Wiederverkäufern ſehr empfohlen.

Merſeburg, den 1. März 1880.

B. P.
Die Syrupfabrik von Wilh. Raue (früher

Kunze Co.) in Zörbig hat mir den Vertrieb ihrer
Fabrikate für Merſeburg und Umgegend übergeben

Indem ich Jhnen dies hiermit zur Kenntniß
bringe, bitte ich ergebenſt, mich mit Aufträgen beehren
zu wollen, für deren prompte Ausführung ich Sorge
tragen werde. Hochachtungsvoll

Fr. Roye.

Strohhulwäſche
empfiehlt ſich

VlInavrüe VIülIer,
kl. Ritterſtraße 15.

Hermann Seidel,

Aetznakron
zum Seifekochen pr. Ko. 25 Pf.

Hebrauchsanweiſung gratis.
Ferner empfehle ich die auf verſchiedenen

Ausſtellungen prämiirten Toilettenseiſfen der
Herren Jünger Gebhardt, Berlin, ſowie deren
vorzügliche Extracts zu Fabrikpreiſen.

Oscar Leberl.
F. Städter's Ww.,

Burgſtraße Nr. 7.
Jch bringe hiermit zur Anzeige, daß ich mein Hut

und Mützen Lager auf das Neueſte und Reichhaltigſte
ſortirt habe.

Für Confſtrmanden
größte Auswahl in Hüten und Mützen.

Eine Partie Hoſenträger und Vorhemden verkaufe
ich zum Selbſtkoſtenpreiſe um damit zu räumen. Bei
vorkommendem Bedarf bitte mich zu berückſichtigen. Reelle

und billige Preiſe ſtellt d. O
Friſchen Seedorſch,

Kappel'ſche Bücklinge
Handelsgärkner,

empfiehlt zur Ausſaat in friſcher, echter Qualität
alle Sorten Gemüſe-, Gras-
Blumenſgamen.

Helene Läimmpreceht
S eb. SPou,

Oberbreiteſtraße IS,
empfiehlt ſich zur Annahme von Strohhüten zum
Waſchen, Färben und Moderniſiren. Die neueſten For
men liegen zur Anſicht aus.

In allen Krankheitsarten, auch den veraltetſten und
vösartigſten ausführlichen Rath,

wie man ſich ohne Medizin und Geheimmittel geſund
machen und geſund erhalten kann, ertheilt

Weißenfels. i

und

F. Dietze,
Praktikant der Naturheilkunde.

ſungen Eine Nähmaſchine in gutem Zuſtande ſteht zu verr e e aſgine a el da nrahe R z1
t das an 2 I Ein Handwagen wird zu kaufen geſucht. Näheres

n d d ſie der Exped. d. Bl.
omime n Eine möblirte Wohnung iſt ſofort zu vermiethen
neuen Uhr Dom Nr. 4, 1 Treppe

weiſung i Ein freundlich möblirtes gimmer mit Schlaftabinet
iſt an einen Herrn zu vermiethen

e Gotthardtsſtraße Nr. 4.enTroſt. Ein penſ. Beamter ſucht zum I. April er. eine Woh
ung hat un nung in der innern Stadt, beſtehend aus Stube, 2 Kam
n den h mern, Küche, Waſchhaus und Zubehör Off. erb. man
r der gohet in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Kreiſen d Gute Penſio n

e Gummischuhe
beſter Qualität verkauft billigſt

Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. 1.

J Gummiſchuhe
zur Reparatur nimmt an und beſorgt pünktlich

Jul. Mehne.
Einem geehrten Publikum empfehle ich mich hierdurch

als Schneiderin in und außer dem Hauſe.
Auguſte Flemming,

große Sixtiſtraße Nr. 7.

iſt dend alahrlic c halten einige Schüler von Oſtern ab bei
mntlichen d G. Rettelbusch, Turnlehrer am Gymnaſium,
und legene Unteraltenburg Nr. 48.

den gemeinen In Anbetracht, daß ich nach jährigem Wohnen
gen der en in Miethpreiſe von Mk. 285 auf Mk. 320, alſo 35 Mk.
ſelten on heht werden ſollte, verlege ich meine Wohnung am
valtet, der al u April nach dem Hirſemannplatz (in Hrn. W. Erfurths

empfiehlt ſich zur An l
fertigung von Grabdenkmälern und Bau
arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,
euerung derſelben bei correcteſter Aus

führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.

Voatetlindſh ans F. Dietze,e n Weißenfels. Praktikant der Naturheilkunde.

n e 3 SaiJur Ban-Saiſon
uns du e ewpfiehlt prima Portl. Eement und

wen 8 e bindenden Gyps zu billigſten
zum en z Preiſenahres wer Fſenl 3 t

e Gustav Elbeand des dh r aten e ehe e 5legeund n nſreten e u or
Bildhauer,

Der 9h ter C Sichen Lauqchſtädter Stratze.
iel

führt wurden enführt n ſowie zur Ern
m

AGGGeGeeG G eeeceaaeeeeeee S
ertrauen können Kranke d
nur zu einem ſolchen Heilverfahren faſſen, S
welches thatſächliche Erfolge für ſich hat. S S

Die bereits in 2. Auflage erſchienenen Special S
R vücher: „„Die Gicht“ und „Die Bruſt und S S

Lungenkrankheiten“ geben allen Jenen, die an S
u DDGichnt, Rheumatismus, Gliederreissen etc. 52 8

leiden, oder aber an einer 8Brust- eder Lungenkrankhelt, S
S o
S

D 32
S
S

Th. Hoyenleitner, Leipzig und Baſel. S
in

Bruſt- Bonbons
von H. Schliack in Halle a/S.

dem Stollwerk'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen
verſtärkter und dabei 20 billiger, empfiehlt per
Packet 40 Pfg. Gust. DIbe in Merſeburg.

Coburger Actienbier
aus der Coburger Actienbierbrauerei,

18 Flaſchen pro 3 Mark excl.,
empfehle als vorzügliches Tafelbier.

Heinr. Schulße jun.,
raee bnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen Bier Dépöt.

et M. W olſ.E. Genthe, Oelgrube Nr. 10,
bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten
Damen Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch ver
ſchiedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung.

Als ganz vorzüglich empfehle eine große Partie Zeug
ſtiefeln für Confirmandinnen ſehr billig.

Herren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten, ſo
wie für Confirmanden große Auswahl und dauerhaſt
gearbeitet.

Scerard Her er
ſowie ſämmtliche Feldſämerein empfiehlt

Guſtav Elbe,.
Verein zur Förderung kirchl. Lebens

in der Gemeinde St. Maximi.
Dienſtag den 16. März, Abends 8 Ahr,

in der Kaiser Wilhelms- Halle.
Letzte Sitzung in dieſem Winter.

1) Geſchäftliches. Kaſſenbeſtand. Verwendung der ur
ſprünglich für eine 2. Kinderbewahranſtalt geſammel
ten Gelder. Die Sitzungen des verfloſſenen Winters.

2) Geſchichte des Spiritismus (Paſtor Schellbach aus
Bitterfeld).

Rückgabe ſämmtlicher ausgeliehener Bücher
S vT.

Sonntag den 14. März 1880

X Concertgegeben von der Stadtkapelle.

Anfang 8 Uhr. Entrée 25 Pf.
Ende nächſter Woche

grosses Concert
von Miß Fernanda Tedesca, Violinvirtuoſin aus
Newhork und Frau und Herrn Muſikdirector Voretzsch
aus Halle.

Billets à Mk. 50 Pf. (Familienbillets 3 St. 3 Mk.)
bei Herrn Wieſe.

Haronno
J

oskis Kestauration.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh

Uhr Wellfleiſch, Abends Brat u. friſche
MWurſt, dazu ladet ein d. O
feld's ReſtaurationFlos

Heute von 6 Uhr an Salzknocheu.
O. Blosfeld.

Sonntag früh friſchen
e Speckkuchen,

Anſtich vom direet ber
zogenenI Auüürnberger Wockbier.

W. Leissring,Bair. Bier- Reſtaurant



Helgrube! Helgrube Geſang Verein
g; g Dienſtag den 16. März, 7? Uhr, in der KaiſerhalHMEeht Bäöknnnis ehe Bettfedenm u. an e
3 O S 2in men welner, ganten Waare eliget. et unter Be lge aus Bliger Serrn

Barehente in alen arben, ſowie BettenSaaends mer el. Gr e zum e Sſohn. Die erſte Walhintenhee S n S S S n ichtmitali à i enortigem Füllen. Die so n BI en See ehe Seiten men ne
Betten (Beckhbett, Unterbett und ssern) ebon 25 Mk. ferner in etwas Besserer Qualität (aiser Wilhelmshalle
e Umterbett und 2 S von 36 Sonntag und Montag den 14 und 15. d. den

en e

Mein Lager von

Gold und Hilberwaaren,
paſſend zu EonſirmationsGeſchenken, erlaube mir einem geehrten Publikum
von Merſeburg und Umgegend in empfehlende Erinnerung zu bringen. Re

J paraturen ſchnell und ſauber.

42 Mk. hält stets auf Lager und empfiehlt e
n Talaren, d

von auf den OriginaleJnſtrumenten henConcert- Harmonika und Gygelire

n
M dohrufeFrankleben. eSonntag den 14. März, von Abends 7 Uhr u n

(Streichmuſit), ſtausgeführt von dem Muſikcorps der Königlichen Unter de

meiſters Herrn Timpernagel. n de hohen
Freundlichſt ladet dazu ein A. Pfeil, Aufſtellung

M bot uns be

herſchte rin

un domchor

Gotthardtsſtraße. n
Morgen Speckkuchen. ind den

D

die Betten und Bettfedern- Handlung San u Alte hre

Oelgrube. ee e e großes Militair- Concert ne

offigierſchule zu Weißenfels unter Leitung des Muſ den

ſchen ver

Mehler'sRestauratiot

e

Frangz's Restauration,
halte größtes Lager in

Se En un Ha ver a u r G n hönigin d

J ſämmtliche Sachen ſind höchſt ſolid gearbeltet und werde ich, was die Preſſe betrifft, nur die billigſten Neumarkt 42. an
ſtellen. Heute Sonnabend Schlachtefeſt. früh 9 Uhr Walde heblGleichzeitig mache ich auf meinen großen Vorraih Schaftſtiefeln und Stiefeletten eiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. h nun

n für Herren, nur gutgearbeitete Sachen zu allerbilligſten Preiſen, aufmerkſam Jn Ungarſtiefeln Lirthe od. ſonſt ſolid. Perſonen werden als Se hen
l größte Au swahl bei r 2 käufer e. gut. Artikels b. hoher Proviſion geſucht. n Shveſerh 97 er. (72 C Fl Ritterſtr 1 r. O. sub G. 6 postl. Karlsruhe Baden eder
i 8 Ein verheiratheter Mann, mittlerer Dreißtger, ſuche n benſeine Stelle als Hausmann, Büreaudiener oder zu ſo e hoch al „Gottesse gen D. Rossbach de bat e eunter Chiffre K. K. niederzulegen. thun

es an nie austatS h e Ein Sohn rechtlicher Eltern kann den l. April als eten t v Kellner bei mir in die Lehre treten. Bitte ſich vorh n
zu melden. W. Leißring ee offerirt Oberburgſtraſe nJ r Einen Lehrling ſucht htrockene und vorzüglich brennende Ferdinand Engel Shmiedenſe

Hüterſtraße Nr. Ablaner J

d S d Ein junger Menſch kann als Lehrling eintreten bei d dalHermann Liebe, Schuhmachermſtr len

e Entenplan Nun hali

n Belkaununter Güte zu sollten Vreisen. Nr. 1 al van die

e n t gehen degen Bl L uetalhtzt0 5. Ein Bund Schlüſſel verloren. Abzugeben gegen d arztI Roßbach de bat., den 5. März 1880. e omeng fel ver e m nitterrnte e n

I Hermann Juſt. e ernneeeer a e Geld i e eng a in u e
h mir binnen 14 Tagen zukommen zu laſſen, eUnſer großes Lager in allen Neuheiten, als t und bar werde. Merſeburg, den 11. W ne ne e i

J Mut een für Herren, Knaben und Kinder, aus den renommirteſten Fabriken ſeien e

d v en 7 örſenverſammlung in aDeutſchlands, Englands und Oeſterreichs, iſt aufs Beſte für die bevorſtehende vom !1. Mat S Narlame
Saiſon aſſortirt und bringen dieſelben hiermit in empfehlende Erinnerung. Preiſe mit Ausſchluß der Court n ſehdta

Auch Hand ehuuhe in Glacé und Zwirn, SIipse, Turager e R ba h
Gummi und Borde, Vorhemdcehen, Tr aäen, Manehet- Se e Kilo, 181 185 Mk. i n M e G

O 2 außer iſi e erſte O Kilo Landgerſte geringere 160en und Regenpaletots, alles zu den äußerſt billigſten Preiſen bei miltlere 175 185 Mk intre And Chevaliergerſte ſlbe

P. C o F a e C J Be s e S e t de hieſger
er )0 M 3 rEntenplan Nr. S. e o e i im

en 20255 m äinigd S Hülſenfrüchte 1600 Kilo Vietorigerbſen wen ne Se gene s e nEine große Partie Tapeten, Reſter zum Waſchen und Moderniſtren bitte baldigſt abzugeben. K S S e e Mk. bez. e

d ück 7 Proben liegen zur Anſicht bereit. Oelſgaten 1000 Kilo Raps 235- 245 Mk. bez AbtUnd Zurückgeſetzte verkanfe, um damit W. Juſtin, Entenplan I. Tul 50 gilo, 2950 Mt. gefordert de
zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. Futtermehl 80 gile, t b enOkto Wernhardt. 5 6 Pfennige zahlt für das Pfund Lumpen Klee Roggen- 625 Mt. bez. Weizenſchaale 529 en

die hieſige Pabterfabrik bez. We en -Grieskleie 5, 55 Mk. bez. ben
Hierzu eine Beilage.



eilage zu Nr. 42 des Merſeburger Correſpondenten vom 13. März 1880.DeWetns

c m de 7r Die Enthüllung des Denkmals der
h e en v Königin Duiſeonie r i n t am Mittwoch Mittag gegen 1 Uhr programmmäßig
ieder d. in ſtattgefunden. Ein Frühlingstag voll Sonnenglanz und

Die a n uer, ſtiller Luft, ſo ſchön, wie er in dieſer frühen
tſe Wie ühreszeit kaum zu erhoffen war, lag über Stadt und

ieder I Wald und Flur, und lockte Tauſende und aber Tauſende
abend h ans zum Thiergarten, zur feſtlich geſchmückten Luiſen

büttel Hier grünte und blühte es allenthalben in reicher,
M ſlicher Pracht, und inmitten all dieſer Frühlingsluſtn hob ſich das purpurne Kaiſerzelt, rechts und links

nkirt von den Tribünen für die geladenen Feſttheil
ehmer. Auf dem Kieswege zu beiden Seiten des ver

üllten Denkmals hatten die jungen Damen der Luiſen
tag den hſtſtung, die Comilénitglieder und ſechs Ritter des
R ſſernen Kreuzes von 1813 Aufſtellnng genommen. Von

I2 Uhr an begannen die uniformirten Herrſchaften, die
ener Künſ Generale, die Miniſter, die Kammerherren, die Stall
Felix meiſter ſodann die Repräſentanten der Univerſität, Rek

2 ter nnd Dekane der Fakultäten in violetten, rothen und

ſ.
n die Prinzeſſin von Hohenzollern, dann der Prinz

ärz, von Aben

7 J h 3 7traf die Kaiſerin ein. Das hohe Paar verließ vor deri itait C n zur Luiſeninſel den Wagen und ging zu Fuß,
ihm iſi die Kaiſerin erſchien ohne Mantel in einem ſtahlgrauen

Mann miſſen d

iann, Büreatd
a derſelbe durch

e Adreſſen ſind nun
iederzulegen

er Eltern kann l
e Lehre treten

t

dinand
Hüker

kann als Ken a.
Gol

um I Mnen mit guten n

erlorenv i ten Wiheinrs n feſtlich geſchmue ehe
rein a i Tilhelm war feſtlich geſchmückt worden, ebenſo dern Srnkſtein auf der Luiſeninſel und der weiße Marmorblock
d in n rit der Bronzetafel, den ein Berliner Bürger, Herr
zukom Koch, am 10. März 1876, dem hundertjährigen Ge
irg, den burkstag der hochſeltgen Königin, errichtet hatte.

ammlung be Parlamentariſche Nachrichten.
n. Rin Reichstag. (Donnerstageſitzung.) Dasſchluß der Co 7 e gnen So Haus beräth zunächſt den Militäretat zu Ende.

der
a Vietorin

d i
Kilo uf wird der Etat des Auswärtigen Amtes ohne

be g. n den Abſtrich genehmigte g. nn ſtrich genehmigt ie Das Haus erklärt darauf die Wahl des ren
nſervativen) Abg. Becker Gönigsberg für

5 hüllig; ebenſo die des Abg. Beſeler im 6. ſchleswig
holſteinſchen Wahlbezirke.

lichen Verfolgung des Maurermeiſters Rodechtel zu
Salzungen und des Reſtaurateurs Thiele in Frieden
thal wegen Beleidigung des Reichstages wird hier
auf dem Antrage der Geſchäftsordnungscommiſſton
und dem Uſus gemäß verſagt.

Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung folgt
die Generaldebatte über die Brauſteuervor
la ge. Staatsſecretär Scholz leitet die Debatte
durch einen Hinweisauf die Commiſſtonsberathung
der Vorlage, die in der verfloſſenen Seſſton ſtatt
gefunden, ein. Der gegenwärtige Entwurf iſt nur
eine hier und da im Detail veränderte Zuſammen
faſſung der beiden im Vorjahre über Erhebung
und über Erhöhung der Brauſteuer eingebrachten
Vorlagen. Die Brauſteuer ſei jetzt um ſo nöthiger,
da die Erträge der Zölle und der Tabaksſteuer bei
Weitem nicht ausgereicht hätten, um die Steuer
reform in den Einzelſtaaten zu ermöglichen. Eine
Branntweinſteuer, die von Vielen verlangt werde,
ſei ſehr ſchwierig und noch nicht ſpruchreif, auch
entferne man ſich damit von dem Ziel, die Ver
brauchsſteuern im Norden conform mit Süddeutſch
land zu geſtalten. Der Abg. v. Soden (Cen
trum) erklärt ſich hierauf entſchieden gegen die Vor
lage. Das Bier dürfe dem Volke nicht noch mehr
vertheuert werden. Auch die Landwirthſchaft würde

Hatzfeld T achenberg iſt für die Erhöhung der
Bierſteuer, wünſcht aber, daß auf alle Fälle die
Erhöhung der Branntweinſteuer damit verbunden
werden, ſonſt dürfte der Entwurf der Regierung
die Zuſtimmung des Hauſes nicht erhalten. Der
Abg. Mendel ſpricht ſich eben ſo entſchieden wie
Herr v. Soden gegen die Steuer aus. Für ihn
ſelbſt ſei der Hauptgrund dagegen daß das Bier
notoriſch die Maſſen des Volkes vom unmäßigen
Branntweingenuß abgewöhne und daher nicht ver
ſteuert werden dürfte. Als Vertreter des Bundes

durch die Steuer geſchädigt werden. Abg. Fürſt

raths trat neben dem Schatzſecretär der Director

ein. Derſelbe beſtritt, daß das Bier im Stande
ſei, den Branntwein zu verdrängen und betonte,
daß die Bierſteuer innerhalb der Steuergemeinſchaft
auch nach der vorgeſchlagenen Erhöhung noch weit
hinter der Bierſteuer der übrigen Länder zurück
bleibe. Der Abg. Uhden erklärte die Zuſtimmung
der Deutſch Konſervativen zu der Vorlage. Die
nationalliberale Partei, für welche der Abg. Witte
das Wort ergriff, lehnt das Geſetz pure ab, ob
wohl ſie prinzipiell einer Erhöhung der Bierſteuer
in ihrer Mehrheit nicht abgeneigt iſt. Sie ver
langt als Bedingung ihrer Zuſtimmung einerſeits
den Nachweis des finanziellen Bedürfniſſes, der
gegenwärtig nicht zu führen ſei, andererſeits die
gleichzeitige Erhöhung der Branntweinſteuer, ohne
welche die Bierſteuererhöhung Ungleichmäßzigkeit und
Ungerechtigkeiten bringen würde, ohne nennens
werthe Erträge abzuwerfen. Herr Witte ſchloß
ſeine Darlegungen mit einem nicht ſehr befriedigten
Blick auf die Verhältniſſe der deutſchen Finanz und

Wirthſchaflsgeſetzgebung und betonte die Nothwen
digkeit der Errichtung einer techniſchen Centralſtelle
für Zoll- und Steuerangelegenheiten. Auch der
Abg. Schröder-Friedberg bekämpfte die Vorlage,
wogegen der gleichfalls nationalliberale Abg.
Meier-Bückeburg erklärte, als Brauereibeſttzer
nicht gegen das Geſetz ſtimmen zu wollen. Die
ſog. liberale Gruppe trat für die Verweiſung an
die Commiſſton ein ohne ſich unbedingt auf den
Boden der Vorlage zu ſtellen. Die Gegner der
Vorlage hatten eine ſtarke Mehrheit für ſich die
Commiſſton wurde abgelehnt. Morgen wird die
Etatsberathung fortgeſetzt.

Der Abg. Dr. Lasker hat ſeinen Austritt aus
der nationalliberalen Fraction des Reichsrags an
gezeigt. Er wird ſich keiner anderen Fraction an
ſchließen. Bekanntlich gehörte Dr. Lasker zu den
Begründern der nationalliberalen Partei.

Provinz und Umgegend.
Zörbig hat Ausſicht, durch eine Secundär

bahn mit der Station Stumsdorf verbunden zu
werden. Eine ſchweizeriſche Bank ſoll ſich im

im Reichsſchatzamt, Burchard, für die Vorlage

Viele Lehrer der Provinz dürfte die Nachricht
intereſſtren, daß dem Kreislehrerverein zu Jnſter
burg aus Veranlaſſung einer Petition vom Cultus
miniſterium der Beſcheid zugegangen, daß die Ge
haltserhöhung der Emeriten vorausfichtlich
ſchon am 1. April d. J. eintreten werde.

Der in Kötzſchenbro da überfallene Gendarm
Engelmann iſt, wie das „Leipz. Tgbl.“ aus zu
verläſſtger Quelle erfährt, ſeinen Wunden nicht
erlegen, vielmehr ſoll etwas Hoffnung auf Erhal
tung ſeines Lebens vorhanden ſein.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. März 1880.
Die Hiſtoriſche Commiſſion der

Provinz Sachſen tritt heute zu ihrer ſechſten
Sitzung im Ständehauſe hierſelbſt zuſammen.
Außer den Referaten über die verſchiedenen Arbeiten
der Commiſſton, die ſich nach und nach umfaſſen
der und vielſeitiger geſtalten, wird in dieſer Sitzung
auch die Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden
an Stelle des bekannten im vorigen Jahre ver
ſtorbenen Geſchichtsforſchers Pfarrer Winter zu
Altenweddingen vorzunehmen ſein.

Am verfloſſenen Sonntag den 8. c. fand
die diesjährige GeneralVerſammlung des hieſigen
Conſum Vereins unter dem Vorſitz des Herrn
Bichtler ſtatt. Nach einigen einleitenden Worten
gab derſelbe eine Ueberſicht über die Geſchäfts
Reſultate des Jahres 1879. Hiernach beläuft ſich
der Umſatz in den 4 Verkaufeſtellen und dem
Comtoir auf 114,725 Mk. 23 Pf. Aus dem
hieraus erzielten Reingewinn von 2869 Mk. 57
kommen zur Vertheilung an 432 Mitglieder 2644
Mk. 72 Pf. was pro Mark 4 Pf. beträgt 95
Mk. 65 Pf. kommen zum Dispoſttionsfonds, und
der Reſt von 129 Mk. 20 Pf. wird dem Reſerve
fonds zugeſchrieben. Vergleicht man den Umſatz
zwiſchen dem Jahre 1868 und 1879 ſo findet
ſich in dieſer zwölfjährigen Geſchäftsperiode ein
Zuwachs von 95,402 Mk. Jn der hierauf
folgenden Wahl wurden in den Vorſtand die
Herren Kaſſtrer Beyer als Geſchäſtsſührer,
Fabrikant J. Adler als ſtellvertretender Geſchäfts
führer, Modelltiſchler Wucherer als Beiſizzer
als Aufſichtsraths Mitglieder Director Bichtler,
RegierungsSecretair Ruprecht, Kanzlei Aſſtſtent
Kahle und Fabrikarbeiter Kinne wieder gewählt
Neu gewählt wurde Herr Geometer Bräſecke.
Hierauf folgten noch einige geſchäftliche Beſprechungen
und die Verſammlung wurde geſchloſſen.

Man lieſt jetzt häufig in unſerer Localpreſſe
Offerten hieſtger Bäcker, in denen bei Entnahme von
3 Mk. Brod auch noch eine Zugabe von 50 Pf.
bewilligt wird. Das klingt, ähnlich wie die Halle
ſchen Honigkuchen Anpreiſungen, recht verlockend.
Indeſſen hat man bei dieſen Brodofferten ſorgfältig
vermieden die Hauptſache anzugeben nämlich das
Gewicht. Jn einem ſpeziellen Falle haben wir uns
von dieſem Gewichte überzeugt und gefunden, daß
für 3 Mark dieſes Brodes mit der Zu
babe zuſammen 26/, Pfund wiegen. Ver
ſchiedene, wohl die meiſten hieſtgen Bäckereien und
Brodhandlungen liefern aber für 1 Mk. 9 Pfund
reines Roggenbrod. Man bekommt alſo, wenn
man ſich von dieſer Zulage täuſchen läßt, mit
dieſer zuſammen für 3 Mk. genau Pfund
weniger als in anderen Handlungen. Jn wie weit
ſich ſolche Manipulationen dem Publikum gegen
v rechtfertigen laſſen, möge ſich dieſes ſelbſt
ſagen.

Aus den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg.
s Die von der „Saaleztg.“ angedeutete Jdee

einer ſchmalſpurigen Locomotivbahn
Halle- Querfurt hat mit einer am Donners
tag in Halle ſtattgehabten, von etwa 60 In
duſtriellen, Landwirthen und Bautechnikern beſuchten
Verſammlung in „Stadt Hamburg feſtere Geſtalt
gewonnen. Der Vater der Jdee, Herr Salinen
Director Leopold, hatte mit aufopfernder Thätigkeit
ſämmtlichen Vorarbeiten ſich unterzogen und legte

Verein mit einer Locomotivenfabrik und genügendengj

u
de 5 Die nachgeſuchte Genehmigung zur ſtrafrecht Finanzkräften für dieſes Unternehmen intereſſiren

ein ſorgfältig ausgearbeitetes Project vor. Die
bereits beſtehende nach Zſcherben gehende Kohlen



ä i i ſt goſſen und von ungleicher Dicke geweſen, daß die Ohren Anzeigen. Sbahn der pfännerſchaftlichen Saline ſoll zur Mit rn oberen Ende der Säulen unvollkommen befeſtigt Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
benutung herangezogen werden. Als Ausgangsirden, daß ſchlechte Stellen und Sandischer häufig vor keine Verantwortung a
ſtelle iſt die e e e t den v gekommen und e un e e Kirchen und Familien Nachrichten
genommen, von hier aus ſoll eine Linie noch ehe ſie aufgeſtellt worden ſeien, Am Sonntag den 14. März predigeni tet borſtenen Stellen einfach mit Kitt ausgefüllt und übere n e e ine de er Euthallungen ſind trüber, als Pomkirche. 10 Uhr Herr Diac. Martius.

j iſt dieſe S inſelt wurden. iwerben jedoch iſt dieſe Strecke noch nicht eng en Verdacht der Kritik hätte vorausſetzen können. 2 Uhr Herr Prediger Richter
feſtgeſtellt. Die andere Linie verfolgt zunächſt den Was ſollen wir von unſerer gerühmten Jngenieurkunſt Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Veichte
Lauf der Kohlenbahn an der Paſſendorfer Chauſſee, und der Solidität der Arbeit denken wenn wir erfahren, und Abendmahl. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner Anmeld
zwiſchen Paſſendorf und Nietleben tritt eine daß die Taybrücke auf geborſtene Säulen mit Kitt ver Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntage
Abzweigung ein, die eine Zweiglinie geht e n worden n e 8 See m nene des Domgymnaſtums. Herr Conſiſt

ind, ſo brauchen wir nicht weiter na er Urſache der Raüber Nietleben, Zſcherben. nach Schwitters e enee ſuchen. Die Ausſagen der Gießer ſind alte lbliothet: Altenburger Schule. Austhellung
dorf, die andere an Paſſendorf vorbei über klar, zuſammenhängend und kategoriſch und ſie ſind der Bücher Sonntags von I—2 Uhr.

j ini i beſtätigt als vermindert worden. Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.Schlettau nach Querfurt. Außerdem ſoll eine Linie durch den Augenſchein eher beſtätigt a 2 Uhr Herr Paſtor Heineten
von Lauchſtädt nach Merſeburg gehen. (Telephonleitung in Berlin.) An den J Iktags holtegdient ziſtrat der Reſidenz iſt von dem Ingenieur Rathenau Im Anſchluß an den Pormittags- Gottesdienſt FeichteDie Bahn ſoll möglichſt als Intereſſentenbahn e re nene n a e nd Bee und Abendmahl. Hr. Diac. Hildebrandt. Amen
und nur wenn die Betheiligung der Intereſſenten i ie ſolche i Prüfung der diesjährigen Confirmanden.e ſ h e ren nen Staden ver Zen rie Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing. eſich als unzureichend herausſtellt, als Actiengeſell Paris und anderen größeren Städten bereitsſchaft ins Leben treten. Ein reichhaltiges ſtatiſti Genehmigung zu ertheilen. Das vorgelegte Project ſoll e kin denn e er n n er e
ſches Material verbreitet ſich über die Rentabilität ſich als höchſt praktiſch erweiſen. Gottesdienſt S e große

i i billige (Der Heringsfang) an der Oſtſee iſt dies Jahrder Bahn, ſo ſoll nach einer Berechnung bei billigen Egtebig So Wird aus Egernförde und Kien gee Allen Denen welche e erhnth rſere
Frachtſätzen ſich eine Dividende von mindeſtens 10 neldet, daß der Fang augenblicklich ſo reich ſei, wie er ertrunkenen Sohnes und Bruders Franz ſo liebevoll bepCt. ergeben. Die geſammten Vorarbeiten für die es ſeit e Je ſitht geweſen iſt. be größere en De e e e n An

i ö i i ä i beſi ank. Möge69 Kilom. der zu bauenden Bahn werden höchſtens Heringe, die zum Räuchern verwendbar ſind, werden drei n vor ſolchem Unglück bewahren g

Krieg u7000 M. Koſten verurſachen. Die Bautoſten incl. Mark pro Wall gezahlt. e Die Familie Trautmann,
(Die Feder), mit welcher Bismarck den FrankLanderwerb betragen 1) für die Linie Halle Stadt furter Frieden unterzeichnet hat, wurde ſeiner Zeit PolizeiVerordnung.bahn 240000 Mk., 2) für die Knie Halle n eine t t M ographivon einem Sammler für eine nicht unbedeutende Geld egieeQuerfurt 650 000 Mk., 3) Halle Schwittersd. ſumme angekauft. S einigen Srn wurde ein anderes die leeren Vott 3 ine n ſ(he große

500 000 M., 5 Merſeb. Lauchſtädt 210000 Mk. Stück, an welches ſich ebenfalls der Name des Reichs Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat Folgendes Her v

Die Koſten für die ganzen Betriebsmittel ſind e e e e e e ver We et en de Klereeer e t Gutei Proj i e e as Betreten de oſterberges in der Unt nen eilt400 000 Mk. Wenngleich das Project einen leb die Kblniſche Zeitung ſchreibt, der Stuhl, auf dem Vis hurg und des Sirtiberges außerhalb der gebah e gen alt
haften Anklang fand, glaubte man doch eine marck geſeſſen, als er mit Napoleon die Unterhandlungen wird bei Geldſtrafe bis zu 9 Mark event berhaln n zwieſpo
nähere Prüfung eintreten laſſen zu müſſen und zur Kapitulation von Sedan begann. Der Stuhl, ein mäßiger Haft verboten. iß
wählte ein aus 9 Mitglieder beſtehendes Comité, unſcheinbare abgenutztes Stück Möbel zeigt in der Merſeburg, den 9. März 1880.

Lehne die Namen verſchiedener deutſcher Krieger, welchewelches ſich von der Ausführbarkeit des Projects Kamals in dem Hauſe, wo die Verſammlungen S e
u. A. auch durch Localbeſtchtigungen überzeugen wurden, anweſend waren. Eine demſelben beigegebene
und den Intereſſenten ſpäter Bericht erſtatten ſoll. Urkunde der königlich preußiſchen Kommandantur in Ins errichtet Dieſe Kaſſe nimmt während ihrer Ge ſt
Zur Deckung der ſür das Comité entſtehenden e von Aeghpten ein

r z ei 8Ausgaben wurden 1200 Mk. als Garantiefonds ungemein ernſter, ſtiler Mann, ſchaut auf jeden Para abfolgt Proſpecte und Anmeldeformulare.
gezeichnet. Mit Obigem finven unſere Voraus nd iſt in Allem das Gegentheil ſeines verſchwenderiſchen
ſchungen beim Auftauchen dieſes Projects ihre volle Vaters Den Unterſchied zwiſchen ſeinen Hofe und dem gen und Ruckgewahrſcheine verpflichtet. Di ſt hat nur
Beſtaäcigung. Wenn jetzt unſere Geiſelbahn nicht ſeines Vaters veranſchaulichen zwei Ziffern. Jsmael t dejelba 8 beſt t unden werden längſtens in 8 Wochen nach der Einzah eſchnell zu Stande kommt, bauen die Halleſchen e s e pey e e e e lung von der Kämmerei Kaſſe gegen Rückgabe der don hanſtt
Stroußbergs ſchließlich auch noch dieſe Linie. Ennuchen, ſchwarze und weiße Sklavinnen mit inbegri ihr ertheilten Quittungen über die Einzahlung ausgehändi Ecuzuch noch griffen Verli gtnndEchulenerlin, W. Mauerſtraße 85, im Februar 1880S Bei dem am 5. März in Lützen abgehaltenen er „Herr“ der Robinſon-Jnſel.) Es Direction der Kaiſer Wilhelms Spende. h

n Bematd i wird Manchen intereſſiren, zu erfahren, daß der gegen 7Vichmarlte waren im Ganzen 116 Rinder, 176 wärtige Beſitzer der bekannten RobinſonJnſel, San Jugt ges Stämmler. ging
Aben geſu

n WriſagetSchweine, 357 Saugſchweine und 8 Pferde zum in aVerkauf ausgeſtellt. Dernee e e er. de eee Oeſſentl. außerordentl. Sißung der

her O

hört bekanntlich der chileniſchen Republik, von welcher ſieLiterariſches. v. Rodt gepachtet hat. Herr v. ort iſt der en ne Stadtveror dneten Ver ſammlüng u 9
Deutſches Familienblatt. (Vierteljährlich M. 1,60. verner Geiſtlichen und trat 1864 mit 21 Jahren in Sonnabend den 13. huß., Abends 6 Ahr.
Jn Heſten zu 50 Pf.) Verlag von J. H. Schorer öſterreichiſche Dienſte, wurde Lüraſſierlieutenant, focht Tagesordnung h ab eine

in Berlin Wie wir heren, hat dieſes neue Blatt in 1866 in Böhmen, würde bei Nachod verwundet, mußte Berathung und Beſchlußfaſſung über und vorden erſten zwei Monaten ſeines Beſtehens ſchon eine als Invalide für immer dem Militärdienſt entſagen und die Organiſation des Nachtwächterdienſtes;
Abonnentenzahl von 17 000 erreicht. Dieſe Zahl ſpricht ließ ſich in Paris nieder. Als 1870 die Preußen an 2) den Beitritt zum deutſchen Vogelſchutzverein;
mehr als alles Lob für die Gediegenheit der Ausſtattung rückten, trat er gegen ſeine alten Widerſacher als Volontär 3) die fernere Benutzung des Planſtüſcks am Kinderplaß
und den volksthumlichen Inhalt der neuen Wochenſchrift, in die franzöſiſche Armee, half Paris vertheidigen und Geheime Sitzung-
der wir auch unſererſeits von Herzen eine große Ver focht bei Champigny wacker mit. Nicht lange darauf Verſchiedenes.
breitung wünſchen Die beiden neueſten uns zugegangenen ſinden wir ihn in Etile: es ging ihm gut und er pachtete Merſeburg, den 10. März 1880.
Nummern (9 und 10) ſind wieder ſehr reichen Inhalts die genannte Jnſel in der Abſicht, ſie zu eoloniſiren und Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung

r r et auf r Artikel von a Woldt en et n en e der Wal Krieg.über die Samog Inſeln mit Abbildungen aufmerkſam ahrer Geld zu verdienen. Zu dieſem Zwecke treibt als geUnſeren ſchönen Leſerinnen dürſte wohl die Plauderecke er Viehzucht und Ackerbau und iſt mit ſeinem Aſſocie Mobiliar-Kucktion in Merſeburg, iſt en

am beſten zuſagen. und den von Chile herübergebrachten zahlreichen Arbeitern Sonnabend den 13. d. M., von Yorm. 9 Ahr anm n hender einzige Bewohner der intereſſanten Jnſel. Ueber ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 1 kleiner guter du

a letztere führt er ein ganz patriarchaliſches Regiment er ü z derVermiſ ch te s ihr berr und Richter und fahrt e m hen en Stuszflügel, verſchied. Tiſche, Stühle, Kleider n n ſu
(Todesurtheil) In Dresden iſt der 25jährige lange er ihnen keinen Schnapps zugehen läßt. Der ihr et Schränke, Sophas, Bettſtellen und derggBautechniker Oskar Helbig, welcher, wie ſ. Z. mitgetheilt, Mann iſt außerſt zurückhaltend und ausnehmend beſcheiden, ehe e M rgr, rn verſteigert werden l ſirie

am 15. Dez. vor. Jahres eine Pfandleiherin mit einem dabei von großer Energie und Unternehmungsluſt, wie W In ß n un wie h
en ehe et d n e e ſich r aus dem Umſtand hervorgeht, daß derſelbe vor nicht Kindltleisch, Krets-Auetions-Commiſſar. in dec

J ar langer Zeit beim ſchweizeriſ ie Vieh j g ionam Morgen des 8. d. in der Nähe der Station Forbach Erlaubriß echt e Dekurſei tet Vieh U. Oekonomie-Geräthe- Auckion n ſel
auf dem Geleiſe der nach Metz führenden Strecke Fünf Flagge fahren zu laſſen, welches Geſuch jedoch in ab in S ch aſſtädt hnet als
Rottenarbeiter, junge Leute, welche auf der bezeichneten ſehnendem Sinne beantwortet werden müßte. Di ben eStrecke arbeiteten, wurden von eng r kommenden Ein neues Verfahren beider Verſchiffung Uhr e er r u wid.Schnellzuge ergriffen und auf entſehliche Weiſe Ferſleiſcht. von friſchem Fleiſch Aus Quebec wird gemeldet ſollen im Oekonom Bierwirthſchen Cu h en
Ein ſtarter Nebel hatte ſe verhindert, den Schnel zug daß man dort ein neues Verfahren bei der Verſhiffung tet l ſadt Sirthſgaftsaufgade alter n re
zu bemerken. e ver mr e e der fünfte verſchied von friſchem Rindfleiſch nach Europa angewandt ar S J an 7 Stück th. hochtrag. th. friſchmilch Withberſe
eine Stunde r der ſchre e ataſtrophe. on Die Zum Verſandt beſtimmten Rinder werden nachdem ſowie el en und Kälber, ein A. Jahr amter Kreh Ne

h reiſen) hat eine Notiz ihnen der Kopf abgeſchnitten und die Eingeweide heraus u J u Kutſchwagen, Preſch u. 3 e n t e
des er e vrr en en ne r dem genommen worden ſind, unzerlegt in mit Luftkühlern Ring eltv e itten, div. Pflüge, Eggen, tn nd in

März der erſt v. chon, riman eur des 4 (in verſehenen Schiffen untergebracht. Erſt am Beſtimmungs- gelwalze, I faſt neue Häckſele u. I Wurfmaſ m Uxch ſt
aarlonis garniſontrenden) Rheiniſchen Infanterie ort wird die Haut abgezogen und das Thier zerlegt hochſteh. Dreſchmaſchine mit Windfege u. Göpel, di ihn

h Maßred
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Ate Glut

n

wie h
n ſa

Regiments Nr. 30, der Major Walkling von demſelben Es wird geltend gemacht, da Kutſch u. Ackergeſchirr u. dergl. mehr meiſtbietend gege iet
Regiment und die Hauptlente v. Fragſtein-Niemsdorff Il Fleiſch länger friſch echte e en wer See Baarzahlung verſteigert werden. m
Alken und Himmel, ſämmtlich Compagniechefs in dem bewahre, als das in der bisher üblichen Art und Weiſe Merſeburg, den 8. März 1880. 3 hte
e Regiment, „mit Penſion zur Dispoſition geſtellt e Hreig Aucnone e re er n
und. „Aus dem Leben“) bringt di Auctions-Commiſſar u. Gerichts fft,(In Sachen des Zuſammenſturzes der „Reform“ eine Jlluſtration mit ſolhendem er hen Mit s

Taybrücke.) Die Unterſuchung über das Unglück der Zeuge Zimmermann Möller, Si ben i 9 jTaybrücke hat die erſtaunlichſten Reſultate gegeben. Plaßes, wo die Schlägerei a Wenreiet Wie all II4DDISG 07 t 0II. e

Fünf ſchottiſche Eiſengießer aus der Gießerei von Hopkins, weit waren ſie von den ſich Schlagenden entferntGilkes und Co. in Wormit, in welcher die Säulen der Zeuge: Tein Meter ſößundveerti i i n äBrücke gegoſſen worden ſind, machten Ausſagen, die, wenn (erſtaunt) Wie rn Se ne e in 17 t m t
wahr vollſtändig genügen den Zufammenſturz der Brücke Zeuge Ick heff dat foorts uutmeeten, denn ick dacht mi Nachmittags. Zuſammenkunſ

zu erklären. Dieſe Arbeiter ſagen nämlich aus, daß glik, de Kerls opin Gericht fragt een naher üm jed in der Funkenburg hdas Eiſen ſchlecht geweſen, das die Säulen ſchlecht ge Quark. Der Vorstand
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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